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Zeitung der Jungsozialisten in der SPD UB Wilhelmshaven 
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DER ICHOP I/T 
~UCHT8AR 
nOCH 

9.11.1978, vierzigjähriges Jubilä­
um.Die brennende Synagoge von Wil- ­
helmshaven signalisierte damals im 
Jahre 1938 wie überall in Deutsch­
land den Auftakt zu einem der bar­
barischsten Verbrechen der Mensch­
heitsgeschichte. Ein Jahr später 
sollten auch die übrigen VBlker 
der Welt erfahren, was Faschismus 
bedeutet.Entstanden auf dem Gärbo­
den der konterrevolutionären Frei­
korps, unterstützt von industriel­
len Kreisen in zunehmendem Maße, 
schließlich die für die Nazi-Lügen 

nOVEm8ER 1978 

zes Volk sich auf Rassenwahns i nn , 
Friedensgesäusel, Kanonen- und Ka­
nonenfutterproduktion und allen 
braunen Spuk ein? Nein , es gab Män­
ner und Frauen - mit großen Namen 
wie Namenlose, die den Namen ei -
nes Volkes retteten. Vereint fanden 
sich die Gegner von einst in den 
KZ's, Christen wie Kommunisten , So­
zialdemokraten wie Parteilose . Ab er 
viele von ihnen konnten wirken . Die 
Märtyrer der Weißen Rose , einer 
antifaschistischen Studenten- und 
Professorenorganisation (Geschwi -
ster Scholl), die bekennende Kir -
che,deren 2000 Gemeinden mut i g de r 
Nazi-Barbarei trotzten , oder der ka 
tholische Bischof von Galen , des = 
sen Erfolg in der Einstellung der 
planmäßigen Abschlachtung Behi nder 
ter oder d'er Militär Stauffenberg-;­
der den Anschlag auf Hitler wagte . 
Der gemeinsame Widerstand v on SPD 
und KPD :Uber 5,5 Mio opposit ionel­
le Flugblätter , über 200000 Ve r haf­
tungen,Hinrichtung v on 3137 Wider­
standskämpfern. 

~:fenen, verzweifelt gegen ihren 
sozialen Abstieg kämpfenden Klein­
bürgermassen ausnutzend , kamen die 
Nazis an die Macht. Weder die k onnte je-Trotz allem Widerstand 
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Reichswehr, noch die bürgerlichen Forts. S . 3 
Part e i en., no ch der gre i se Re ichs _ _ ----~m~._n_'_c_h_.~n-z--w., ... I .. tll!'.-r-K-IQ-,-,-.------~ 
präsident Paul von Hindenburg wa -
ren gewillt , der neuen braunen Lo­
komotive, die versprach, Deutsch -
land aus , dem "jüdisch-marxisti ­
schen" Sumpf zu ziehen, Dampf' weg­
zunehmen. So erwiesen sich als be­
ste (weil finanzielle) Heizer die 
deutschen Industriellen . Namen wie 
Krupp, Thyssen und Flick bürgten 
für die Solidität der Firma IITau -
sendjähriges Reich". Nach der Zer­
schlagung der Parteien und Gewerk­
schaften, der KZ-Internierung der 
politischen Opposition stabilisier 
te eine raffinierte Propaganda 
und die militärische Organisierung 
des ganzen Volkes die Tyrannei . 
Konnte das geschehen,ließ ein gan- Im " Dritten Reich" In der Bundesrepubl ik 
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nACHRICHTEn 
Ichwelgemarlch 
Am 9 . November findet ein Schweige­
mar sch aus Anlaß der 40 . Wiederkehr 
der Kristallnacht statt . Treffpunkt 
17 . 30 Uhr Rathausplatz . Endpunkt 
ist die Stadtbücherei . Hier wi rd 
eine Gedenkfeier abgehalten und ei 
ne Ausstellung eröffnet . Veransta! 
te r sind SPD, FDP , CDU , DGB , Stadt 
jugendring u . Evgl . Kirche . 

,Alternative' In Geletzelkonfllkt 
Das Magazin der Jungen Uni on Wil­
helmshaven , die "Al ternati ve '.' , h~t 
sich aufgrund in jüngster Ze lt hc:~ 
fender unerlaubt~r Handlungen ln 
Gesetzeskonflikt gebracht . So wur­
d en die beiden letzten Ausgaben 
Nr . 22 und 23 mit einer einstwei­
ligen Verfügung des Landgerichts 
Oldenburg aus dem Verkehr gezogen . 

In Nr . 22 der "Alternat ive" wurde 
i n dem Artikel "Brandstifter" die 
Ehre einiger politisch Andersden­
k ender durch die unzutreffende Be-

Verschenken 
Sieihre 
Sparzulagen 
und Prämien? 

ze ichnung "einschl ägig bek annte " 
"prokommunistische Gewalttäter" 
verletzt . Die Diffami erten haben 
~egen den damaligen Chefredakteur 
Bernd Michael Plate Strafanzeige 
erstattet und Schmerzensgeld gefor 
dert . Da Exemplare der "AlternativeiT 

22 trotz gerjchtl i cher Verfügung 
mit den Namen der Diffamierten auf 
gefunden wurden , wird aufgrund der 
Zuwiderhandlung e in Ordnungsge ld 
von 5 . 000 ,-- DM beantragt . Die 
Vert.eilung der "Alternative "23 wur­
de untersagt , da d i e Redakt i on der 
Zeitung es zul i eB , daß in e i nem Le ­
serbrief die GLU als "kr i mine l le 
Organisation" diffami ert wurde . 

Wilil Bleicher Zentrum 
Am 5 . November wurde auf dem Boden 
des Gewerkschaftshauses ,im Beise j 
von Wi lli Bleicher (ehemaliger I~ 
- Bezirksle i ter Bade~-Würtenberg) , 
das Willi-Bleicher- Zentrum eröff­
net . Es soll ein offenes Freizeit­
zentrum werden . Geplant sind u . a . 
Sitzungen von Betriebsjugendgrup­
pen , Kabarettabende , Filmveranstal 
tungen , Discos und Autorenlesungen: 

Wenn es geht, natürlich nicht. Nutzen . 
Sie deshalb alle Möglichkeiten der staat­
lichen Sparförderung - Prämien und 
Arbeitnehmer-Sparzulage - ,ob beim Spar­
Prämiengesetz oder beim vermögens­
wirksamen Sparen, dem 624-Mark­
Gesetz. 
Entscheidende Tips gibt Ihnen der Geld· '--" 
berater der Sparkasse. Nutzen Sie diesen 
persönlichen Kontakt. 

wenn's um Geld geht • 

Sparkasse Ei 



Der Ichol' I/t ... 
doch der 11. Weltkrieg nicht ver -
hindert werden. Der Faschismus in 
Deutschland, Japan und Italien 
kostetete weit über 52Mio Menschen 
das Leben. Wie sieht es heute aus, 
33 Jahre "danach"? In Wilhelmsha -
ven scheint man dazugelernt zu ha­
ben, scheint man ••• In der Demon -
stration marschiert die CDU mit , 
eine CDU, die sich nicht schämt 
den Namen eines der ersten deut­
schen Märtyrer dieser Zeit zu be -
flecken ., den Namen Carl von Ossiet 
zkys. Eine CDU, die sich nicht 
schämt, den ehemaligen Nazirichter 
Filbinger in hohen Funktionen die­
ser Partei zu belassen. Eine CDU , 
die sich nicht schämt, eine Kam -
pagne gegen die Abkehr vom " Radika-
1enerlass,dieser schrecklichen Pa-

"'----::Callele zum "Gesetz zur Wiederher­
stellung des Berufsbeamtentums"von 
1933, zu führen.Eine CDU, die sich 
nicht schämt zuzulassen,daß 20 Mit 
glieder ihrer Bundestagsfraktion 
das Deutschlandlied mit der 1. 
Strophe verteilen. Aber auch die 
SPD muß sich trotz ihres ehrenhaf­
ten Widerstandes erhebliche Vor 
würfe gefallen lassen.Trotz Grund­
gesetzauftrag der Unterbindung der 
Verbreitung nazistischen oder mili 
taristischen Gedankenguts konnte 
sich unter der sozialliberalen Ko 
alition die kommerzielle Aus = 
schlachtung des Nazigrauens.(Hit -
lerwelle) zur vollen Blüte entfal­
ten und treiben Neonazis frech wie 
lie ihr Unwesen. Nicht zu 

'---letzt weist der Schulunterricht 
katastrophale Mängel in Sachen ]'a­
schismus auf. 
Zum Gedenken an die Verbrechen der 
"Kristallnacht" ist Schweigen ange 
bracht,jedoch nicht zu den gefähr= 
lichen Fehlentwicklungen in der 
BRD.-"Der Schoß ist fruchtbar noch 
aus dem das kroch!" 

ITiCHWORT: •• REICH/KRI/TAUnACHT" 
beschönigender Begriff für den "B~ 
ginn" der größten Judenverfolgung 
der Geschichte. 
In der Nacht vom 9. zum 10. Novem­
ber 1938 inszenierte Göring einen 
"Volksaufstand" ,der sich gegen Jü­
disches Eigentum und Leben richte­
te. In dieser Nacht wurden Millio­
nenwerte vernichtet, 20.000 Juden 
verhaftet und in KZs eingeliefert. 

100 JAHRE 
DAnACH 
Die R E C H T E schweigt zu dem, 
was vor 100 Jahren mit Bismarcks 
"Sozialistengesetz" in die Welt ge 
setzt wurde. Sie hat Dreck am Stek 
ken, blickt mit Sozialistenverfol= 
gung, Großmachtpolitik, Klassenjus 
tiz, Duldung des Faschismus, KPD= 
Verbot, Notstandsgesetzen;und Schü 
Jerbespitzelung in Bayern auf eine 
nahezu ungebrochene Kontinuität an 
tidemokratischer Politik zurück. -
So schwieg die Junge Union bei der 
Pumpwerkveranstaltung zum Sozialis 
tengesetz vor wenigen Wochen. -
Die Parallelität zwischen Sozialis 
tengesetzen Anno 1878 und Berufs= 
verbotepraxis Anno 1978 springt 
ins Auge " und verweist die Jusos 
auf die Auseinander~etzung mit der 
SPD, die vor 6 Jahren - wie die Li 
beralen 1878 - angstvoll dem Druck 
der reaktionären Kräfte wich.Durch 
die Mitformulierung des "Radikalen 
erlasses ll suchte sie ihre staats= 
tragende Haltung unter Beweis zu 
stellen. Die "Partei der Freiheit" 
verleugnete ihr radikaldemokrati­
sches Selbstverständnis und unter­
stützte in einem merkwürdigen Ge­
gensatz zu ihren eigenen Erfahrun­
gen nach 1878 und 1933 die bis heu 
te übliche unliberale Berufsverbo= 
tepraxis. 
Doch im denkwürdigen Jahre 100 
nach Bismarcks Schlag gegen die So 
zialdemokratie,da die CDU ihre Ka~ 
pagne für den Marsch in einen aut,2, 
ritären Rechtsstaat verstärkt, be­
sinnen sich führende Sozialdemokra 
ten der historischen Erfahrungen 
mit der Reaktion. Der jahrelange 
Kampf der außer- und innerparteili 
chen Linken trägt Früchte. Der "Ex 
tremistenbeschluß"war,nun auch paE, 
teioffiziell,ein "Irrtum"(Brandt), 
"unser größter Fehler" (Glotz) und 
"eine Schande" (Vorwärts). 
Doch auch im Vorstandskonzept der 
geplanten rapiden Einschränkung 
der überprüfungspraxis bleiben Lük 
ken. Nicht Einschränkung, sondern 
Beseitigung der überprüfungen bis 
auf einen einsehbaren, winzigen B~ 
reich bleibt die Forderung!So soll 
te z.B. entgegen dem Konzept auch 
das politische Verhalten eines öf-



100 JQhr •... 
fentlich Bediensteten 
außerhalb der Dienst­
zeit nicht bewertet 
werden dürfen. 

Außerdem : Die Wende 
des Parteivorstandes 
- der sich die Massen 
des Parteivolkes sich 
herlich wie eh und je 
anschließen werden­
macht noch nicht die 
Gesetze ungeschehen , 
die in den vergange­
nen Jahren zum Abbau 
demokratischer Rechte 
beitrugen (Antiterror 
-Geset ze ~das Maulkorb 
gesetz ~ 88 a StGB): 
Die liberalen Frei­
heitsrechte müssen ra 
dikal verwirklicht 
werden. Die Problema­
tik des "Sozialisten­
gesetzes" bleibt für 
die Jusos nach wie 
vor aktuell . 

Rechtsschutz 
+ 

IICHERHEIT IIRI Ef 

IUCHTIP 
"Mich treibt weder 
nationale Erleuchtung 
noch angebrachter Pro 
test auf diese N P D 
- Veranstaltung." 
schreibt Jürgen Pomo­
rin in "Die Neonazis~ 
Pomorin hatte sich , 
als Neonazi getarnt, 
6 Monate lang in neo­
nazisteschen Organisa 
tionen eingeschlichen 
Dieses Buch gibt eine 
Menge von bisher unbe 
kannter Informationen 
über die Neonazis,ih­
re Verbindungen, ihre 
Geldgeber , ihre Aktio­
nen und Gewalttaten. 

Dieses Buch soll 
nicht nur die Bedroh­
ung durch die braunen 
Banden ~nthüllen , es 
soll auch Möglichkei­
ten und Beispiele auf 
zeigen , wie man sie er 
folgreich bekämpfen 
kann . Es versteht sich 
als ein Beitrag zu 
der Forderung ,di e im­
mer größeren Wider­
hall findet : "Nazis 
raus aus unseren Städ 
ten! " 

154 Seiten DM 7,80 

Jürgen Pomorin /Rein­
hard Junge: "Die Neona 
zis" zu erhalten bei: 
Weltkreisverlag GmbH 
Postfach 789 
4600 Dortmund 1 
I S B N 3- 88142-197- 1 
und bei uns am JUSO­
Büchertisch . 

BootsAalfS Herausgeber , Redak-
, .... Stn. ""tpn.rl1. tion und v. i. S . d.P. : 

JOACHlm fREYD AnK -. .. A .. Ir( Jungsozial :isten in 
Inhaber: Wilfried Fiss, Tel. 60735 

VICTORIASTRASSE 21 Cafe - Restaurant der SPD . Unterbe zirk '-
Tel.: 43784 Das Ausflugslokal W 'haven. Der Vorstand 

mo.-fr. von 17-19Uhr empfiehlt sich für Auflage: 3 .000 
mi.+sa. von 9-1 2Uhr Festlichkeiten aller Art Druck: H. Borgmann 
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~ JUngsozialisten t * ~ 
~ in der SPD ~ 
* * * ElnlQdung zum JU/O-TREff * 
* * * Donn.rllQg. d.n 23. 11.78 20 UHR * 
* fr.az.llllcan. KrcaH.nbulcH * 
* * * * ~THEmA: BERUF/VERBOTE t 
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